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Lebhaft, doch nicht zu rasch

Der Fiedler

l .  Es  woh .ne te i , nF ied - l e r zu  F ran - fu r t  am Ma in ,  de r  keh - re t  von  l u - s t i . ge r
2. Du buckJich-ter Fied-ler,nun ficd - le uns auf. wir wol - len dlr zah-len des
3. Der Cel-ger strich et.nen fröh - l l  - chenTanz, die Frau. en tanz-ten den
4, Sie griff ihm be.hend un-ten Wams- so - fort und nahm ihm den Hök-ker vom

Ze - che- heim; er -
Loh-nes voll-auf; el - nen
Ro - sen - kraru: und die
Rlik-ken - fort. So -

l. Es woh-net ein Fied-ler zu
2. Du bucklich-terFied-ler,nun
3. Der Gei-ger strich ei-nen
4. Sie griff ihm be-hend un-ten

Fnnk-furt am Main. der keh - ret
fied - le uns auf, wir wol - len dir zah-len des
fröh - li - chen Tanz, die Frau- en tanz-ten den
Wams- so - fort und nahm ihrn den Hök-kervom

von
dir

Ze - che- heim; er
Loh-nesvoll-auf: ei - nen
Ro-sen - kraru; unddie

Rük-ken- fort. So

L Es woh-net ein Fied-ler zu
2. Du buck-lich-ter Fied-ler. nun
3. Der Gei - ger strich ei-nen
4. Sie griff ihm be-hend un-ten

Frant-furt am Main, der keh - ret von lu - sti - ger
fied - le uns auf, wir wol - len dir zah-len des
fröh - li - chen Tanz, die Frau - en tanz-ten den
Wams- so - fort und nahm ihm den Hök-ker vom

Ze - che- heim; er
Loh-nesvoll-auf: ei - nen
Ro- sen - kanz; und die
Rük-ken- fort. So

l .  Es woh-net  e in F ied. ler  zu
2. Du bucklich-ter Fied-ler,nun
3. Der Gei - ger strich ei.nen
4. Sie griff ihm be-hend un-ters

Frank-furt am Main, der keh - ret von lu - sti - ger
f ied - le uns auf, wir wol - len dir zah-len des
f röh  -  l l  -  chcnTanz.  < i ie  Frau-  en  tanz- ten  den
Wams- so - fort und nahm ihnr den llök-ker vom

Ze - che-heim; er
Loh-nesvol l-auf: ei -  nen
Ro -sen - kranz; und die
Riiü<-ken- fort. So

trat auf den Markt, was
fei- nen Taru be
Er - ste sprach: Mein
geh nun hin, mein

schaut er- dort, was schaut er- dort? Der schönenFrauen schmaustengar viel- an dem Ort.
hen - de gegeigt, be - hen de gegeigt! WaI- pur - gis - nacht- wir heu-er ge-fei 'rt.
l ie - ber-Sohn, mein l ie ber-Sohn, du geig - test so frisch,- hab nun dei-nenlohnl
schlankerCe-sell, mein schlan-kerGe-sell, dich nimmt nun-jed - we-de JungfrauzurStell!

trat auf denMarkt, was
fei - nen Tanz be
Er - ste sprach: Mein
geh nun hin, mein

schaut er- dort, was
hen - de gegeigt, be
lie - ber- Sohn, mein
schlanker Ge-sell, mein

schaut er- dort? DerschönenFrauen schmaustengar
- hen - de gegeigt! Wal-pur gis nacht- wir

l ie - ber-Sohn, du geig - test so frisch,- hab
sclrlanker Ge-sell, dich nimnrt nun- jed - we-de

viel-an dem Ort.
heu - er ge-fei 'rt.
nun dei-nen Lohn!
Junsfrau zur Stelll

trataufdenMarkl,was schaut er dort,  was schaut er dort? DerschönenFrauen schmaustengar
fei-nen Tara be - hen - de gegeig, be - hen - de gegeigt! Wal - pur gis nacht- wü
Er - ste sprach: Mein l ie - ber Sohn, mein l ie ber Sohn, du geig - test so fr isch,- hab
g e h n u n  h i n ,  r n e i n s c h l a n - k e r G e - s e l l ,  m e i n s c h l r n - k e r G c - s c l l ,  d i c h n i n r n r t  n u n - j e t l  -  w e - d e

viel- an dem Ort.
heu - er ge-fei ' r t .
nun dei-nen Lohn!
Jungfrau zur Stel l !

t ra t .au fdenMark t .was  schaut  e r  dor t ,  was  schaut  e r  dor t?  DerschönenFrauenschmaustengar
fei-nen Tanz be hen de gegeig, be - hen - de gegeigt! lVal - pur gis nacht- wü
Er - ste sprach: Mein l ie - ber Sohn, mein l ie ber Sohn, du geig . test so fr isch,- hab
ge l tnu t t  h in ,  me insch lan-kerCe-se l l .  me insch lan-kcrGe-sc l l ,  d ichn in rnr t  nun-  je t l  -  we-de

viel an dem Ort.
heu - er ge-fei ' r t .
nun  de i -nenLohn!
Jungfrau zur Stel l !


